
Dr. Johannes Aschauer 
PanoramastraRe 7 
88147 Achberg 

Sehr geehrter , 

Sie haben letz& Woche das Schreiben 1212020 der anonymen Gruppe , , K f n i W  Arhkrgcr 
Bürger" erhaiten. 

Im Folgenden mikhte ich aufzeigen, dass dieser khreiben unwahre Aussagen über mim 
Person enthätt. Diese Aussagen sind jetzt über den gesamten Verteiler in der Bürgerschaft 
gestreut. Ich nehme an, dass viele der im Verteiler genannten Adressaten diese Aussagen 
auch zur Kenntnis genommen haben und befürchte, dass sie weitergetragcn werden. 
Auszugsweise ist das khreiben 1212020 auch M o n  in der Facebookgcgruppe ,,Achberg 
diskutiert" weiter veröffentlicht worden, 

Um meinen Ruf zu wahren sehe Ich mich verlasst, ZU diesen Aussagen Gegendars&llungen 
abzugeben. Ich bine Sie diese Gegendarstellungen auch an die Menschen weitcruiybcn, die 
Sie vom Schreiben 12/2020 der anonymen Grupp@ ,,Kritische Achberger Bürger" In KcnMnls 
gesetzt haben. 

ich verfasse diese Gegendarstellungen als pßvatc Person und nkht als Bür~rmelster der 
Gemeinde Achberg. Als Bürgcrrnelster hin ich laut Gewtz Vonitzcndcr des Wahlauswhuswr 
für die am 14. März durchzuflihrende BCirgermeisterwahl und damit der Neutralität 
verpflichtet, 
Diese Feststellung ist wichtig, weil die Kritischen Achberger Bürger angekbndlgt haben, einen 
eigenen Kandidaten zur Bürgermelrtenuahl aufzustellen. 

Gegendarstellung Nr. 1 
Das Schreiben 12/2020 belnhaitet den Vorwurf, jch wurde dle PYchlcdamllle der Gastsatte 
Landhaus Adiberg der MMglleduhsA bei den Krltlrchrn Achberwr Bür6ein verdlchtl#en. 
Dieser Vorwurf Ist unwahr, 
Ich habe zur Pächteifsmllk ult lahrrn eln sehr guter bb fr8undwhrllchei Verhlltnb und zu 
kceinem Zekpnkt weder dn, V8vdacht mbt noch w u l k f l ,  dass Ich dleu Famllle der 
Gruppe der krWIJun khkq #Urgern zurechne* kh hab rm 30,12.2020 mlt der 
P&htevfarnHi1 cki Wrendes Berprilch HUhrt und W U ~ ,  d a r  m t  solchen 8rhrupungrn 
UnMcde gnft und B d u n M a W n  bla FveundKhabn urstört werden Wnnrn. 



Gcgcndantellung Nr. 2 
In) s * ~ i b e n  lrn0;20 wird behaupwt dass es eine Beschwerde bei der kommunalen 
Aufsicht Uber mein Verhakn w6hrend meiner Krankrchreibung vom 23-07-2020 bis zum 
14.OS.ZQ20 gegeben hat. Gegenstand der Beschwerde wären meine mei Bergtouren und 
(hrticnrirt>elk?n, die mit meinem Krankenstand nicht vereinbar seien. 
Ich stelle erstens klar, dass mir am 05.01.2021 w n  der KommunabufsKht am Landratsamt 
Ravensburg bestatigt wurde, dass bis zu diesem Tag keine Beschwerde eingega- k 
Oamit ist diese Behauptung unwahr. 
Z w e ~ b n ~  stelle Kti klar, dass Bergtouren und Gartenarbeit die gute Besserung meiner als 
dtprc* Ventimmuq d w i r t e n  Erkrankung gefordert haben. 

Gegendarstellung ~ t .  3 
Die in Gegedatsteilu~ Nt. 2 behandette falsdre Behauptung ist gekappelt mit dem bem& 
hn anonymen &kf der Kritischen Actiberger Bürger vom 23.0ii!O20 d- Vorwuf, 
t'unn unliibsiamen M-r bei seinem A r b e i i  so arige#hwant danr er 
seinen Job ~erlorrn hat. Dieser \'onvurf ist so nicht haltbar und unwahr. 

Anschwärzen ist nach Duden-Definition ein umgangssprachlidr abwertender Begriff f f i r ,  
dass man einen Menschen dauernd schiechtrnadit, denunziert, in M-kkredit bringt, 
~erdadrtigt und verleumdet. 
Nun ist klanustelkn: 
Der Arbeitgeber dieses Mitbiirgers war eine Nachba-inde. Vom A r M i b e r  wwde 'ich 
drei Mal in mehreren Monaten auf dessen Lange andauernde Erkrankung hi- 
Verbunden waren diese Hinweise mit einem Misstrauen dem A f M t m h m  gegienUber wd 
der Bitte als Kollege d i i  Mitbürger im Auge zu behakn. kh habe auf d i e  Wweise hin 
diesem Mitbürger nicht gezielt beobachtet Ats der dritte Hirne& des ArbeiEgebeß bei mir 
einging habe ich am gkidien Tag den M'arger zufäliii bei Baumfaiiartieiten d i i  mben 
einer von mir befahrenen LandestrafSe beobachtet E n t q m & d  meinet VerpRehhaig als 
Amtsinhaber auf Recht und Gesetz zu adrten, war Kh gezwungen c k e  FesWekng &nem 
Arbeitgebet rni tmtei i  Diese M'-lung führte noch am selben Tage vor Ort zu einer 
Kontn)lJe des A r W t @ e ~  und im Ergebnis zur i?ktben K ü n d i i  

Nach diesen Gegendarstellungen will idi ncKh darauf eingehen was KriMr ganz gru-i 
für midi bedeutet und was idi von Kritik ennarte und ertroffe. 

Des khre Definieren und Abgrenzen ekes hMemfeld& 
E i n e f k g r ü n d u r i g d e s ~  

- - 
l'mbkm,diearReinef 

wahrheitsgemaßenpNftrarenFaktdageberuk 
D a s A u f E e i g e n e h e s a ~ Z i e t z u s t a n d s m i t e b e m o ~  
~ w i g & S s € Y l V ~ .  
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Ja, dies wäre eine vorbildlich konstruktive Kritik; natürlich können manche Schritte - 
insbesondere die letzten beiden - auch unvollständig sein oder gemeinsam ausgearbeitet 
werden. All diese Schritte einer konstruktiven Kritik können natürlich auch anonym 
umgesetzt werden. Dies muss nicht hinderlich sein, erschwert natürlich aber die gemeinsame 
Ausarbeitung, sofern erforderlich. 

Was ich jedoch seit jeher an der Kritik der Kritischen Achberger Bürger vermisse, ist der 
essentielle zweite Schritt einer konstruktiven Kritik - die Begründung auf Basis einer 
wahrheitsgemäßen Faktenlage. Stattdessen wird, wie die Gegendarstellungen Nr. 1 bis 3 
zeigen, häufig eine ,,alternativeu Faktenlage beschrieben, die nicht der Wahrheit entspricht. 
Verzerrte und sogenannte ,,alternative Fakten" zu verbreiten schadet der Gesellschaft und 
gefährdet die Demokratie, 

Deswegen fällt es mir schwer, auf die Kritik der Kritischen Achberger Bürger in ihren bislang 
drei Briefen einzugehen. 

Verbunden mit den besten Grüßen für das neue Jahr 2021 verbleibe ich 

mit freundlichem Gruß 

Johannes Aschauer 


